
Die Löwen haben ihre Pflichtaufgabe in der 1. Runde des Toto-Pokals beim oberfränkischen 

Kreisklassisten SC Reichmannsdorf erfüllt und mit 6:0 gewonnen. Dabei ließ es das Team von 

Trainer Patrick Glöckner nach 5:0-Pausenführung im zweiten Durchgang locker angehen, schaffte 

aber mühelos den Sprung in die 2. Runde. 

Personal: Rund 230 Kilometer einfache Fahrt mussten die Löwen hinter sich bringen, um ins 

oberfränkische Reichmannsdorf zu gelangen. Nicht im Kader standen Tim Danhof, Simen Voet, Jesper 

Verlaat, Thore Jacobsen, Florian Niederlechner, Morris Schröter, Emre Erdogan, Thomas Dähne, 

Sigurd Haugen, Sean Dulic und Kevin Volland. Trotzdem konnte Cheftrainer Patrick Glöckner ein stark 

besetztes Team auf den Platz schicken. 

Spielbericht: Die erst Chance des Spiels hatte Morris Schröter. Er zielte halbrechts von der 

Strafraumkante aber knapp am oberen linken Eck vorbei (3.). Tunay Deniz traf mit einem 20-Meter-

Freistoß aus halbrechter Position nur das Außennetz (9.). Nach Doppelpass mit Kilian Jakob tauchte 

Patrick Hobsch frei vor SCR-Keeper Jonah Popp auf, traf aus neun Metern zum 1:0 ins lange Eck (11.). 

Auch das zweite Tor bereitete Jakob vor. Von der linken Grundlinie überflankte er die Abwehr, 

Soichiro Kozuki brauchte am langen Eck nur noch den Kopf hinhalten, nickte zum 2:0 ein (16.). Drei 

Minuten später der nächste Treffer. Nach einer Schröter-Flanke von rechts war Hobsch mit dem Kopf 

zur Stelle, verlängerte die Flanke ins Reichmannsdorfer Tor (19.). In der 25. Minute pfiff 

Schiedsrichter David Wagner Handelfmeter, Schröter verwandelte sicher zum 4:0 (25.). Nach einem 

Foul an Kozuki gab’s kurz vor der Strafraumkante Freistoß für die Löwen. Leicht nach links versetzt 

zirkelte Deniz die Kugel zum 5:0 über die Mauer ins kurze Eck (39.). Kurz vor der Pause kam Kozuki im 

Strafraum zu Fall, wieder pfiff der Unparteiische Elfmeter. Maximilian Wolfram lief an, scheiterte mit 

seinem Schuss ins linke unter Eck an Popp, der die Ecke geahnt hatte (45.+1). Direkt danach war 

Pause. 

Der Kreisligist überstand die erste Viertelstunde der 2. Halbzeit ohne Gegentreffer, weil Kozuki nach 

einer Deniz-Ecke und Kopfballverlängerung von Wolfram per Kopf nur den Pfosten traf (60.). Direkt 

danach wechselte Chefcoach Patrick Glöckner gleich fünf Mal (61.). Am Ergebnis änderte sich aber 

nichts. Die Löwen ließen zwar den Ball durch ihre Reihen laufen, fanden aber nicht die Lücke. Eine 

Hereingabe von Raphael Schifferl verlängerte Justin Steinkötter aufs Tor, aber Keeper Popp war 

erneut zur Stelle, wehrte den Ball zur Ecke ab (82.). Das halbe Dutzend machte Samuel Althaus in der 

84. Minute voll. Eine Hereingabe von rechts durch Steinkötter verwertete er von der 

Fünfmeterkante. Das war auch der Endstand nach 90 Minuten. Die Löwen stehen damit in der 2. 

Runde des Toto-Pokals. 

„Wir haben unsere Pflichtaufgabe erfüllt und das gemacht, was wir machen mussten – 

logischerweise in die nächste Runde einzuziehen“, bilanzierte Löwen-Chefcoach Patrick Glöckner. 

„Dennoch gibt's natürlich immer gewisse Dinge, an denen man drehen muss und die 2. Halbzeit war 

jetzt nicht so, wie wir es uns vorgestellt haben“, gab er ehrlich zu. 

Dagegen war er mit den ersten 45 Minuten und den fünf Toren sowie zahlreichen Torschüssen 

zufrieden. „Wir haben uns da sehr gut bewegt in den Räumen, einfach gespielt, die Passschärfe, das 

Passtempo haben gestimmt. In der 2. Halbzeit ist das Spiel so ein bisschen eingeschlafen, die 

Passpassagen waren sehr langsam, wir hatten auch nicht die kreativen Momente wie im ersten 

Durchgang“, kritisierte er. „Bei so einem Gegner musst du dich halt auch individuell mal 

durchsetzen.“ Letztlich habe man den Zuschauern sechs Tore geboten. „Das ist sicher positiv!“ 

STENOGRAMM, Toto-Pokal, 1. Runde, 22.07.2025, 18.30 Uhr 

SC Reichmannsdorf – TSV 1860 München 0:6 (0:5) 



SCR: 65 Popp (Tor) – 8 B. Kraus, 30 Hümmer, 31 Zeh, 29 Friedrich, 7 Kaiser – 4 Lorz, 14 Faenza, 16 

Nicola – 19 T. Kraus, 21 Lindner. 

Ersatz: 22 Hüllmann (Tor) – 5 Herderich, 6 Ganzmann, 9 Harrer, 13 Weigl, 18 J. Kraus, 20 Reheuser, 

23 Butterhof, 27 Kratzer, 28 Thomann. 

1860: 40 Bachmann (Tor) – 37 Schifferl, 16 Reinthaler, 26 Maier – 17 Schröter, 36 Deniz, 8 Philipp, 18 

Jakob – 30 Wolfram – 14 Kozuki, 34 Hobsch. 

Ersatz: 11 Vollath (Tor) – 9 Steinkötter, 13 Christiansen, 20 Althaus, 27 Pfeifer, 41 Lippmann. 

Wechsel: Reheuser für B. Kraus (46.), Harrer für Lindner (46.), J. Kraus für Nicola (71.), Ganzmann für 

Kaiser (75.), Kratzer für T. Kraus (78.) – Lippmann für Schröter (61.), Althaus für Wolfram (61.), 

Christiansen für Deniz (61.), Steinkötter für Kozuki (61.), Pfeifer für Jakob (61.). 

Tore: 0:1 Hobsch (11.), 0:2 Kozuki (16.), 0:3 Hobsch (19.), 0:4 Schröter (Handelfmeter), 0:5 Deniz 

(39.), 0:6 Althaus (84.). 

Gelbe Karte: –. 

Bes. Vorkommnis: Popp hält Foulelfmeter von Wolfram (45.+1). 

Zuschauer: 2.700 Sportanlage Reichmannsdorf. 

Schiedsrichter: David Wagner (Kirchehrenbach); Assistenten: Benjamin Wagner (Kirchehrenbach), 

Valentin Striebich (Thuisbrunn). 

 


